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Geodätische Grundlagen der Vermessungen
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(Schluß.)

So standen in den Jahren 1913—1920 auf den
trigonometrischen Punkten Weid (Grenchen), Gugen (Erlins-
bach), Gemsbergwald (Wangen a. A.), Kestenholz, Kappelborn,

Martinsfluh (Solothurn), Pieterlen, Jensberg (Biel),
Holzgerüste von 5—18 m Höhe. Die Signalisierung der
trigonometrischen Punkte geschah größtenteils durch
einfache Stangensignale; vereinzelte Punkte sind dauernd durch
eiserne Pyramiden gekennzeichnet, so Chasserai, Rötifluh,
Hohe Winde, Vogelberg und Wiesenberg. Auf die
Versicherung, die das große Sorgenkind der Triangulation von
Kündig und Denzler war, wurde die größte Sorgfalt
verwendet. Die meisten der neu erstellten trigonometrischen
Punkte wurden durch schwere Granitsteine mit
unterirdischer Tonplatte versichert; auf den Kalkgipfeln des

Jura sind Bronze-Lochbolzen versetzt, die durch exzentrische

Kreuze oder weitere Zeichen rückversichert sind. Für
die Punkte sind überall zuverlässige topographische und
geometrische Skizzen erstellt, die das Aufsuchen der Punkte
wesentlich erleichtern und auch für den Unterhalt von
grpßem Werte sind. Alle Hochpunkte sind durch authentische

Photographien gekennzeichnet und überdies durch
Bodenpunkte rückversichert. Aber nicht nur auf eine gute
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